
blech verarbeitenden Unternähmungen sich kaum

verringert hat. Die Werke von de Wendel &amp; Co.

in Hayingen (Lothringen) sowie die Aktiengesell-

schaft der Dillinger Hüttenwerke liegen zur Zeit

nicht mehr im Deutschen Reiche (de Wendel) bezw.

nicht mehr im deutschen Zollgebiet (Dillinger

Hitte).

Die drei im deutschen Zollgebiet verblie-

benen Werke sind

L. die Vereinigten Stahlwerke A.G.,Düssel-
dorf, mit ihren Betrieben in Nachrodt/7-+,
Jissen a.d.Siegz und Hüsten 1...
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die Rasselsteiner Eisenwerks-Gesellschaft

Aktiengesellschaft, Rasselstein bei Neu-
mied und

Capito &amp; Klein Aktiengesellschaft,
Feinblechwalz-werk in Benrath a.Rh.

Auch diese drei verbliebenen Unternehmun-—

zen stehen nicht mehr im Wettbewerb untereinander.

Vioclmehr ist seitens der Vereinigten Stahlwerke

A.G. der Allecinvertrieb für _Weissblech an die beo-—

kannte Eisengrosshandlung Otto Wolff in Köln über-

tragen worden.Die Firma Otto Tolff bezw. ihre In-

haber verfügen aber auch über den Mehrheitsbesitz

ler Aktien der Rasselsteiner Eisenwerks-Gesel1l-

schaft, so dass durch eine Hand etwa 95 % der ne-

samten deutschen Jeissblechproduktion abgesetzt

yerden. An dieser monopolistischen Gestaltung

des deutschen Zeissblechabsatzes ändert auch das

Weiterbestehen der dem Krupp-Konzern zugehörigen

Firma Capito &amp; Klein nicht das mindeste, da die-

se Firma nur mit verhältnismässig geringen Weiss-

blechmengen am deutschen Markte erscheint urd


